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ie nur dann ſofort geöffnet wurden, wenn die 
ſchrift als Inhalt entweder friſche Blumen, 
ßwaaren oder gar — lebende Thiere angab; 2 
denn auch ſolche find eingetroffen, z. B. ein den Kaiſer brachte der 
BE sang me weißen Enten, Drum he 
Eugland nach Lauenbur einen aden =! 1 
Den Aufbau der Geschenke leitet jeit | Bismarck, den größten ER, 
; mit kundiger Hand der geniale Namen des Einzigen verdiene, kommandirte Herr 
Meiſter Franz von Lenbach, der aus den zahl⸗ von Kuſſerow, der feiklere preuß ſche Geſandte in 
koſtbaren Blumenſpenden auf dem Hamburg, einen Salamander. Auf den Gallerien 
Raſenplatz des Schloßhofs entzückende Gruppen war ein wahrhaft glänzender Damenflor. 
und Beete ſchuf. In den Stuben ſtörten ihn na⸗ 
mentlich die vielen Lorbeerkränze: „Dös ſieht jo 
groad aus, wie bei anere Leich!“ rief er in feinem 
gemüthlichen allbaieriſchen Dialekt und ſofort ließ 
er die Kranzſpenden in den Hof tragen und hing 
ſie dort maleriſch in den Zweigen der alten 
Bäume auf... Nachmittags von 3 Uhr an 
durchfuhren in kurzen Abſtänden die Extrazüge der 
Studenten langſam die Station, brauſende Hoch⸗ 
rufe lündeten jedesmal das Nahen der fröhlichen 
Schaaren, die heute Nacht in Hamburg kampiren, 
dem ſie das großartige Feuerwerk auf der 
er und die glanzvolle Illumination der alten 
bab bewundert haben werden. Morgen 
aber, um die Mittagſtunde, wird Dentſchlands 


Zur Bismarckfeier. 


Der Reichskanzler überbrachte am Mittwoch 
dem Fürſten Bismarck die Glückwunſchſchreiben 
des Bundesraths und des prenßiichen Staats⸗ 
miniſteriums. Der Glückwunſch des Bundesraths 
hat, dem „Reichsanz.“ zufolge, nachſtehenden Wort⸗ 


„Eurer Durchlaucht Eintritt in das neunte 
Jahrzehnt eines mit unvergleichlicher Hingebung 
dem Dienſte des Vaterlandes gewidmeten Lebens 
ieht dem Bundesrath einen willlommenen Anlaß 
zum erneuten Ausdruck ſeiner aufrichtigen Ver⸗ 
ehrung und ſeiner warm empfundenen Wünſche. 
Nicht vergeſſen hat es der Bundesrath, daß er 
während zweier Dezennien unter dem Vorſitz 
Eurer Durchlaucht an dem Ausbau des neu er⸗ 


en Reiches hat mitwirken können, nicht ver⸗ 
daß 10 bon ihm im Auftrage ſeiner hohen 
ber verfolgte Politik durch Eurer Durch⸗ 


laucht weiſe Leitung Ziel und Richtung empfangen 


Und wenn Dank dieſer Politik der Bund 


der Fürſten und Freien Städte des Reiches ge⸗ 
feſtigt daſteht gegenüber den zerſetzenden Elementen, 
welche nicht müde werden in dem Verſuche, die 
ſchöpferiſche That einer großen Zeit zu zerſtören, 
ſo weiß ſich der Bundesrath eins mit allen vater⸗ 
ländiſch geſinnten Gliedern der Nation in der 
Ueberzeugung, daß Eurer Durchlaucht weitſchauen⸗ 
der Blick es geweſen iſt, der den ſicheren Grund 
zu ſolchem Erfolge gelegt hat. Auf dem von 
Eurer Durchlaucht vorgezeichneten Wege wird der 
Bundesrath fortfahren, des Reiches Ausbau zu 
fördern, und damit einen Theil des Dankes abzu⸗ 
tragen, welcher der wahrhaft ſtaatsmänniſchen 
Arbeit des Erſten Kanzlers gebührt. Möge der 
Segen, welcher auf dieſer Arbeit ruht, zum Heile 
des Vaterlandes ſortwirken, möge Gottes Gnade 
geben, daß Eure Durchlaucht noch lange Jahre 
dem Kaiſer und dem Reiche erhalten bleiben, und 
möge es Ihnen beſchieden ſein, neben der Be⸗ 
friedigung über Ihre Schöpfung reiche Freude an 
deren Entwickelung zu erleben!“ 

Das Glückwunſchſchreidben des Staats⸗ 
miniſteriums lautet: > 

„Euerer Durchlaucht iſt es durch Gottes 
Gnade beſchieden, am 2. April d. J. das achtzigſte 
Lebensjahr zu vollenden. Mit den Ihrigen wird 
das Vaterland dieſen ſeltenen Feſttag in dankbarer 
Geſinnung begehen, eingedenk der unvergänglichen 
Verdienſte, welche Euere Durchlaucht in laug⸗ 
jähriger unermüdlicher und reich geſegn⸗ter Thätig⸗ 
keit um Preußens und des deutſchen Reiches 
Ruhm und Größe ſich erworben haben. Mit den 
Segenswünſchen, welche Euerer Durchlaucht zu 
dieſem feſtlichen Tage von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer und Könige, unſerem erhabenen Herrn, zu⸗ 
gehen, verbindet auch das Staatsminiſterium die 
ſeinigen im dankbaren Rückblick auf die langen 
Jahre, während deren Euere Durchlaucht ſeine 
Berathungen zum Heile des Vaterlandes mit 
Weisheit und Feſtigkeit geleitet haben. Möge 
der Allmächtige Euere Durchlaucht noch lange 
Jahre in voller Kraft des Körpers und Friſche 
des Geiſtes dem Vaterlande erhalten und Ihnen 
einen ungetrübten Lebensabend, verſchönt durch 
die Liebe und Verehrung Ihrer Mitbürger, be⸗ 


Aus Friedrichsruh, 31. März, gehen uns 
folgende Privat⸗Nachrichten zu: a 

Der erſte der drei Hauptfeſttage hat dem Park wurde Auſſtellung dor dem Altane ge⸗ 
nommen, wo Bismarck die Anſprache entgegen⸗ 
Der Sprecher legte die Adreſſe in das 
obere Gefach des geſchenkten Schrankes, und kredenzte 
Bismarck den Ehrentrunk aus dem Göttinger 
Humpen. Auf dem obeliskförmigen Schranke ſtehen 
30 prächtige, farbiggemalte Pokale, je einer von 
jeder Univerſität. Der Schrank ſelbſt iſt ein 
Muſter des deutſchen Gewerbefleißes. Auf eichenem 
zweiſtuftgen Podium von 3,50 Meter im Geviert 
eht, aus jeinſtem Ebenholz gearbeitet, ein 
ſchwerer Schranktiſch, deſſen vier freitragende 
Füße mit Onyx⸗Einlagen geziert find. Darüber 
erhebt ſich auf prächtiger großer, metallſchillernder 
Labradorplatte ein etwa 2 Meter hoher, reich ge⸗ 
gliederter und mit Bildhauerarbeiten geſchmückter 
Obelisk von hellfarbigem afrikaniſchen Onyx. In 
den Niſchen und auf den vorſpringenden Ecken 
find in Gold und Silber getrieben viele Ornamente 
und ſinnreiche Figuren angebracht, worunter ein 
mächtiger, das Schlangengezücht zertretender Adler 
beſondere Beachtung verdient. 
aufgehängte maſſiv goldene Schilder zeigen in 
ſeinſter Emaillemalerei die Wappen ebenſo vieler 
deutſcher Univerſitäten mit entſprechender Revers⸗ 
Als beſonders bezeichnend für das 
Studentengeſchenk ſei noch erwähnt, daß der Unter⸗ 
ſatz eine meiſterhaft ausgefüyrte Vierteltonne mit 
Inhalt für den berühmten Kommilitonen birgt. 
Das Ganze bedeckt einen Flächenraum von 12 


großen Publikum eine gewiſſe Enttäuſchung be⸗ 


Keine von den hübſchen Bismarck⸗ 


ſchwärmerinnen, die zu Hunderten ſtundenlang. 
am Parkthor harrten, Keiner von den Bewunde⸗ 
rern des großen Mannes, ob er nun ſehnſüchtig 
wartend au der Pforte ſtand, oder von den um⸗ 
liezenden Höhen in den Park zu ſpähen ſuchte, 
hat den Fürſten zu Geſicht bekommen. Nicht als 
ob er zu ſehr von Schmerzen geplagt würde, aber 
das Wetter bannt ihn an die warme Stube. 
Frühmorgens lachte die Sonne, da hob ſich der 
Muth all Derer, die für die Feſttage nöthig 
gutes Wetter brauchen und man wärmte ſich 
behaglich an den heißen Strahlen des Himmels⸗ 
lichtes. „Bei ſolchem Wetter fährt der Fürſt be⸗ 
ſtimmt aus“, dozirte da ein Stammgaſt von 
Friedrichsruh, um von einem Anderen, beſſer 
Uuterrichteten, ſoſort die Antwort zu erhalten: 
„Durchlaucht fahren in dieſen Tagen überhaupt 
niemals aus!“ Kommt gar irgend ein feſtlich 
Gekleideter aus dem Thor geſchritten, ſo durfte er 
ſicher ſein, von zehn weiblichen und zwanzig 
männlichen Neugierigen mit der ſtereotypen 
Phraſe beläſtigt zu werden: „Haben wir noch 
Hoffnung?“ Oer Beſcheid war ſlets und immer 
nur — ein Achſelzucken; ſogar die Diener und 
Leibkutſcher konnten nichts anderes ſagen, umſo⸗ 
mehr als der Fürſt niemals vorher irgend welche 
Ai EuEn des a. e en, im letzten Augen: 
ie Abſicht äußert, einen Spaziergang in den Sas icht die Höbe von 
Park zu machen oder i ein Stündchen durch feine Dae e e e neee e 
herrlichen Buchen⸗ und Tannenwälder zu fahren. 
Oft beſchränkt er ſich tagelang überhaupt nur 
darauf, am Nachmittag, nach dem nicht allzu 
häufigen Mittagsſchläſchen, ſeine Pfeile, die von 
früh bis ſpät nicht ausgeht, 
Efzimmer liegenden Balkon zu rauchen, der eine 
prächtige Ausſicht auf den von Schwänen und 


auf dem vor dem 


engliſchem Stil angelegten Parkes ge⸗ 


währt. — Im Schloßhof herr di ausgeführte figürlich 
Nachmittagsſtunden ie 1 2 ses Ziſeleur O. Rohloff. 
ein reges Leben; ohne Unterlaß ſchleppten Poſt⸗ 


hubeamte große und kleine Kiſten herbei, 


ch. 50 Pf. in Deukſchland 2 Mk. 
riefträger ins Haus gebracht 


zeile oder deren Raum im Morgenblatt 


einem Lorbeerkranze umgeben, welcher die In⸗ 
ſchrift trägt: „Das dankbare Rheinland.“ Be⸗ 
reits 11½ Uhr waren ſämtliche Plätze beſetzt. 
U. A. waren erſchienen Prinzeſſin Louiſe von 
Preußen, der Oberpräſident von Heſſen⸗Naſſau 
und der Regierungspräſident von Wiesbaden; 
außerdem waren viele höhere Offiziere anweſend. 
Pünktlich um 12 Uhr betrat Oberpräſident von 
Magdeburg die Rednertribüne, um die Erſchie⸗ 
nenen zu begrüßen, 1 
den 80. Geburtstag des Mannes zu feiern, deſſen 
Name in der Geſchichte fortleben werde. An die 
Zeit vor der Wiedererrichtung des Reichs er⸗ 
innernd, führte Redner aus, daß es nar dem 
thatkräftigen Eingreifen Bismarcks zu verdanken 
ſei, daß man dem deutſchen Namen wieder S 
Achtung entgegenbringe, und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Als Feſtredner folgte nun 
Profeſſor Oncken, welcher in hiſtoriſcher Reihen | 
jolge die Verdienſte Bismarcks würdigte, der wie 
kein Anderer ein offenes Auge für die Entwicke⸗ 
lung Deutſchlands gehabt habe. 


gekommen ſeien, 
mehrere Gen 


Das Befinden des Fürſten iſt ein gutes, den⸗ 
noch aber iſt Schonung dringend geboten. 
Schweninger iſt unausgeſetzt in der engſten Um⸗ 
Rings um das Schloß 


Nach Beendigung 


der offiziellen Reden erbat ſich Landrath Wagner 
die Erlaubniß, an den Kaiſer und den Fürſten 
Bismarck Huldigungstelegramme 
dürfen, was großen Beifall hervorrief. 

Um 6 Uhr beginnt in der „Rheinhalle“ der 
dem viele hervorra 
keiten beiwohnen werden. 


Dr. Oſann in der Kommiſſon, daß die 
Ss 111 und 130 jetzt nichts weiter ſeien, als die 
bekannten Anträge Rintelen in anderer Form. 
Bei der Entſchloſſenheit der konſervativ⸗ klerikalen 
Mehrheit, die nur ihre eigenen Abmachungen gel⸗ 
ten laſſen wollte, ſchien es völlig ausſichtslos, zu 
§ 130 eine Gewähr für die Freiheit von Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt überhaupt nochmals zu bean- 
tragen. War doch der hierauf ſich beziehende 
Antrag Enneccerus ſchon in der erſten Leſung nur 
von fünf Stimmen unterſtützt, von allen anderen 
abgelehnt worden. Die Nationalliberalen ver⸗ 
zichteten deshalb auf Erneuerung jenes Antrages 
und ſtimmten demgemäß in allen entſcheidenden 
Punkten mit der Oppoſition. Auch bei der Ab⸗ 
ſtimmung über den Geſetzentwurf im Ganzen, 
wie er nun aus den Händen der konſervativ⸗kleri⸗ 
kalen Mehrheit dem Plenum präſentirt werden 
ſoll, dürften die nationalliberalen Vertreter ein⸗ 
müthig ein ablehnendes Votum abgeben. 


— Heute, am 1. April, treten mit der Eiſen⸗ 
bahnreform auch die Schiedsgerichte der Arbeits⸗ 
penſionskaſſe in Kraft und es find daher zum 
Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
verſchiedenen Schiedsgerichte ernannt worden: für 
Altona Bürgermeiſter Roſenhagen und Senator 
Bauer in Altona, für Berlin Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Kayſer und Regierungsrath Or. 
Dippe in Berlin, für Breslau Oberlandesgerichts⸗ 
rath Langer und Oberlandesgerichtsrath Strahles 
ſowie Gerichtsaſſeſſor von Dömming in Breslau, 
für Bromberg Oberregierungsrath Peterſen und 
Amtsgerichtsrath Bekker in Bromberg, für Kaſſel 
Landgerichtsrath Schneider und Amktsgerichtsrath 
Köhler in Kaſſel, für Köln Amtsgerichtsrath Lem⸗ 
pertz und Regierungsaſſeſſor Mandel in Köln, für 
Danzig Regierungsaſſeſſor von Schwerin und 
Polizeiaſſeſſor Haack in Danzig, für Elberfeld 
Amtsgerichtsrath Steger und Landgerichtsrath 
Clarenbach in Elberfeld, für Erfurt Regierungs⸗ 


gebung des Fürſten. 
herrſcht bewegtes Treiben. 
Friedrichsruh, \ } 
welche dem Fürſten Bismarck heute Mittag im 
Namen der geſamten deutſchen 
überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut: 
80. Geburtstage 
higer Liebe und Begeiſterung die 
deutſche Studentenſchaft innigen Glückwunſch dar. 
Dankbaren Herzens feiern wir heute den Ehren⸗ 
tag des Mannes, der unſer Vaterland aus langer 
emporführte zur lichten 
machtgebietenden Reiches. 
Was im Schlachtendonner unter den ſiegreichen 
Fahnen unſerer Väter zur Frucht reifte — uns, 
dem werdenden Geſchlechte fiel es als müheloſe 
Aber wir geloben es: 
tapferen Sinnes feſtzuhalten, unermüdlich weiter 
bauen wird die deutſche akademiſche Jugend an 
dem Ew. Durchlaucht die raſtloſe 
hingebende Arbeit eines reichen Lebens weihten. 
Mit dieſem unverbrüchlichen Gelübde verbinden 
wir heute unſern herzlichen Wunſch: Glück und 
reichen Segen ſchenke Gott der Allmächtige Ew. 
Durchlaucht heute und immerdar⸗ 
An der Huldigung nahmen 4000 Student 
theil. In Hamburg verſammelten ſich dieſelben 
Morgens um 7 Uhr auf dem Gänſemarkt, zogen 
zu den Bahnhöfen, fuhren um 11 Uhr ab und 
kamen 12 Uhr an der Station Aumühle an, wo 
der Zug aufgeſtellt und geordnet und ſodann auf 
dem Wege, den der Kaiſer genommen, nach 
Friedrichsruh marſchirte. 


gende Perſönlich⸗ 


bringt in einmüt 


Ernte in den Schooß. 


4000 Studenten 


eiſtertſte Zuſtimmung fand, feierte Stadt⸗ 
leine in einer Feſtrede die volkswirthſchaft⸗ 


liche Bedeutung Bismarcks. K 
verlas unter lebhaftem Beifall ein Telegramm, in 
welchem dem Fürſten Bismarck die Ehrenmitglied⸗ 
Bei dem darauf ſtatt⸗ 
findenden Feſtmahle toaſtete Geh. Rath Jencke auf 
den Kaiſer, Bergaſſeſſor Pieper auf Bismarck. 
Anweſend waren etwa 1000 
oberſte Bergbehörde war durch den Berghaupt⸗ 
glichsbeck⸗Dortmund und Andere ver⸗ 


chweig, 30. März. Die Stadl 


Bergrath Krabbler 


ſchaft angetragen wird. 
Beim Eintritt in den 


Agenturen in D 
Städten Deutschlands: 
35 L. Daube, Invalidend 


ſchloſſen auf die 
neue Ausſtände a 
zurathen und 

allgemeiner Aus 
598 ſeitens des G 


In Renaix 
wegen erhöhter L 
Brüſſel, 31. März. 
der „Gazette“ 
ſammenſtoß de 
ein Streikende 
Renaix, 
hatte anläßlich des 
ſtreiks die Anſammlu 


truppweiſe die Stadt. 


Gendarmerie; 


„Vierhundert Schuhwaaren⸗Arbeiter kündigten 
für Montag einen Ausſtand an, weil ihnen die 
Erhöhung des Arbeitslohnes verweigert wurde. 


Paris, 30. März. Heute Vormittag fand N 
unter dem Vorſitz des Präſidenten Faure ein 
Miniſterrath ſtatt. Der Präſident hat die wegen 
Spionage verurtheilten Italtener Major Falta 
und Aurelio begnavigt. 

Paris, 31. 
General Zurlinden hat einen Oberſt vom großen 
Generalſtab nach Chambery geſchickt, um auf dem 
dortigen Bahnhofe bezüglich des daſelbſt ver⸗ 
ſchwundenen Aktenbündels Nachforſchungen anzu⸗ 
Uebrigens beſteht daſſelbe nur in einem 
Packet mit etwa 10 Exemplaren eines unwichtigen 


Rom, 30. März Der Papft empfing heute 
den Kardinal v. Schönborn, welcher morgen ab⸗ 
reiſt, in Abſchiedsaudienz. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 31. März. 
griffe Silvelas gegen die Politik des Kabinets er⸗ 
widerte Canovas del Caſtillo, der Bruch mit den 
Anhängern Silvelas jet ein vollſtändiger. 


Petersburg, 31. März. Die Unterſuchung 
wegen der Beſtechungen im Verkehrsminiſterium 
ördert immer neue Enthüllungen zu Tage. Beim 
Bau der trauskaspiſchen Bahn wurde der Staat 
um mehrere Millionen Rubel betrogen. 


Griechenland. 
Athen, 21. März. 


Shimonoſeki, 30. März. Der W 
ſtand iſt definitiv für die Zeit von dre 
und zwar mit Geltung für 
von Petſchili und die H 
einbart worden. 
bedingungslos 


Braunſchweig hat den Fürſten Bi marck zum 
Ehrenbürger erngunt. Geſtern fand in der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule eine Feier ſeitens des Lehrer⸗ 
kollegiums und der Studentenſchaſt ſtatt, bei wel⸗ 
cher Gelegenheit ein Glückwunſchtelegramm nach 
Friedrichsruh abgeſandt wurde. Morgen Abend 
wird ein großer allgemeiner Kommers der Bürger⸗ 
ſchaft Braunſchweigs veranſtaltet, außerdem eine 
Reihe von Feſtlichkeiten in verſchiedenen Vereinen 
Montag werden auf 
Anordnung des Prinzregenten in allen Schulen 
des Landes Feſtakte abgehalten, auch wird die 
Stadt feſtlich beflaggt. 
Partenkirchen, 30. März. 
zehn Bergführer aufgebrochen, um auf dem Gipfel 
der Zugſpitze, dem höchſten Punkte des deutſchen 
Reiches, Bergſeuer zu Ehren des Fürſten Bis⸗ 


ärz. Das von 23 Mitgliedern 
des Reichsraths an den Fürſten Bismarck ge⸗ 
ſandte Te egramm lautet: „Als treue Oeſter⸗ 
reicher, we che ſich zugleich ſtolz als Söhne des 
deutſchen Volkes fühlen, ſenden de unterzeichneten 
Mitglieder des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 
Ew. Durchlaucht, dem Begründer des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündntſſes, dem großen Staats⸗ 
manne, der den deutſchen Namen zu ungeahnter 
Macht und Ehre gebracht, zum 80. Geburtstage 
ehrfurchtsvollſten Glückwunſch.“ 8 

Auf Anregung eines 
größtentheils aus Recht anwälten und Aerzten be⸗ 
ſtehenden Ausſchuſſes wird heute Abend im Volks⸗ 
garten⸗Salon eine Feſtverſammluug zu Ehren des 
Fürſten Bismarck ſtattfinden. 0 
der Feſtrede von einer Schauſpielerin ein Huldi⸗ 
gungsgedicht gesprochen und eine Bismarckbüſte 
bekränzt werde., worauf Geſaug⸗ und Muſtkauf⸗ 
führungen folgen. — Ein hier erlaſſeuer Aufruf 
fordert zu Beiträgen für eine Ehrengabe für den 
Fürſten Bismarck auf, welche aus einem ehernen“ 
Schilde mit dem Wappen des Fürſten, umrankt 
von Lorbeer⸗ und Eichenkränzen, beſtehen fo:. 


rath von Borch und Regierungsaſſeſſor Springer, 
für Eſſen a. d. Ruhr Landgerichtsrath Hennecke 
und Amtsrichter Nordbeck in Eſſen, für Frank⸗ 
furt a. M. Landrichter Dove und Amtsgerichts⸗ 
rath Loßen in Frankfurt a. M., für Halle a S. 
Profeſſor Dr. Arndt, für Hannover Geheimer Re⸗ 
gierungsrath Lampe und die Regierungsaſſeſſoren 
Ramm und Geyer in Hannover, für Kattowitz 
die Regierungsaſſeſſoren Reich und Gerlach in 
Oppeln, für Königsberg die Regierungsaſſeſſoren 
Grashoff und Fetſchrien in Königsberg, 
Magdeburg Regierungsrath Dirkſen und Regie⸗ 
rungsaſſeſſor Körner in Magdeburg, für Münſter 
i. W. die Regierungsaſſeſſoren Haarlandt und 
Gerbaulet, für Poſen Geheimer Regierungsrath 
Oberg und Regierungsaſſeſſor Kritzler in Poſen, 
für St. Johaun⸗Sagarbrücken die Regierungs⸗ 
aſſeſſoren von Roques in 
Dr. Momm in Ottweiler, für Stettin Reel 
gierungsrath Dr. Jacobi (zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden). 

Breslau, 30. März. 
gehaltene Verſammlung ſchleſiſcher Getreidebrenner 
hat eine Petition gegen die veue Branntweiu⸗ 
ſteuervorlage beſchloſſen. 


und Korporationen. 


31 am Obelis! 


u arck anzuzünden. Saarbrücken und 


Eine heute hier ab⸗ 


5 rz. Der Stape auf des Pau⸗ 
zers „1“ findet Mittwoch, den 3. April, 11 Uhr 
Vormittags ſtatt. Der Kaiſer wird die Taufe 


München, 31. März. 
hat den Miniſteriglrath und Bevollmächtigten 
zum Bundesrath Ritter von Landmann 
Staatsrath im ordentli 
miniſter ernannt. 


Der architektoniſche Aufbau iſt nach dem E 
wurf des Regierungsbaumeiſters Prof. Meſſel, der 
figürliche Schmuck nach Modellen des Profeſſors 
Otto veſſing, Berlin, gearbeitet worden. An der 
Herſtellung dieſes Kunſtwerkes find in erſter 
Linie betheiligt geweſen die Marmorwerke M. L. 
. N N 1 in a a Ye 
Enten i über ; ag und Nacht an der Vollendung der koſtbaren 

belebten, Teich und über die grünen Wieſen Dußptheile gearveitet wurde. Der in Edelmetall 
e Schmuck rührt her vom 


Der Prinz⸗NRegent 


chen Dienſt und Kultus⸗ 
Dabei ſoll nach a s 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. März. In der heutigen Abge⸗ 
ordnetenhausſitzung fand eine kleine Bismarck⸗ 
debatte ſtatt. Sie war hervorgerufen durch den 
Dringlichk itsantrag der 
Grazer Abgeord eten betreffs der Bismarckfeier. 
Die Antrag eller wurden durch die Steinwender⸗ 


Hamburg, 31. März. Der Kommers der 
Korpsſtudenten im Zoologiſchen Garten bot ein 
prächtiges Bild. Den geſchmückten Saal füllten 
die verſchiedenen Korps in Farben. Circa kau⸗ 
ſend Perſonen waren zugegen. Das Hoch auf 
Präſide, Direktor Dr. 
Poelchau, ein Dreibändermann, aus, der auch das Gyr . 
Band der Göttinger Hannoveraner trägt. 5 Zwei Miniſter, v 
Bacquehem und Madeyski, bekämpften den Ans 
trag. Marquis v. Bacquehem meinte, bei derlei 
Verauſtaltungen könnten Un ebührlichkeiten vor⸗ 
kommen, und verwies auf Fürſt Bismarck, der 
B wenn außerhalb 
Deutſchlands Huldigungen unterblieben, die Miß⸗ 
verſtändniſſe verurſachen und irgend wen verletzen 
könnten. Minister von Madeyski erklärte, er habe S 
den Innsbrucker Profeſſoren wegen der Bismarck⸗ 
ſeier keineswegs die Entlaſſung angedroht, ſondern 
ihnen blos nahegelegt, daß Hochſchullehrern die 
Enthaltung von politiſchen Demsuftrationen ge⸗ 
zieme. Schließlich wurde der Dringlichkeitsantrag 
mit allen gegen fünfzehn Stimmen abgelehnt. 
Die meiſten Liberalen ſowie 
verließen vor der Abſtimmung den Saal. 


Deutſchland. 

Verlin, 1. April. Von verſchiedenen Seiten 
wird die Nat. ⸗lib. Korr. 
Wunſche Ausdruck zu geben, der jedenfalls allen 
Deutſchen aus dem Herzen geſprochen iſt, daß 
nämlich dieſer Ehrentag des Reichsaltkanzers 
nicht vorüber gehen möge, ohne daß in Sachen 
des Nationaldenkmals für Bismarck eine weitere 
Endſchſcheidung getroffen werde. Die Sammlun⸗ 
gen dafür ſind ja abgeſchloſſen und haben reiche 
Mittel gegeben. Einer der bevorſtehenden 25jäh- 
rigen Gedenktage an die Wiederaufrichtung des 
Reiches ſollte doch für die Feier der Grundſtein⸗ 
legung zum Bismarckdenkmal jetzt beſtimmt 


es ſelbſt gewiß 

Rüdesheim, 31. März. ˖ 
Nationaldenkmal auf dem Niederwald zu Ehren 
des 80. Geburtstages des Fürſten Bismarck ab⸗ 
gehaltene Feier geitaltete ſich zu einer großartigen 
digung für den Fürſten. Das ganze Rhein⸗ 
zu einer Kundgebung, 


ul Fürſt 
ud hatte ſich vereinigt ier 
an welcher alle Parteien ſich bethei igten, um dem 
a ehrung der Bewohner des 
Waren iu Folge des un⸗ 
günſt gen Wetteis und des in den letzten Tagen 
ien Hochwaſſers die Arbeiten zur wür⸗ 
digen Ausſchmückung unſerer Stadt etwas zurück⸗ 
tten ſich noch im letzten Augenblick 
yet, um den Jeſtſchmuck der Stadt 
führen, Die meilten Häuſer prang⸗ 


Altreichskanzler die Ver 
Rheins darzubringen. 


— Die Einladung, der Eröffnungsſeier des 
Nordoſtſee⸗Kanals beizuwohnen, haben, 
„Kiel. Ztg.“ meldet, ſämtliche deutſchen Fürſten 
genommen, mit Ausnahme des ſeit einiger Zeit 


me Vrüſſel, 30. März. Der Generalrath und 
leidenden Herzogs von Meiningen. 


zu Ende zu Abgeordneten der ſozialiſtiſchen Partei be⸗ 


Stettiner Nachrichten i 
Stettin, 1. April. Die Adreſſe der könig⸗ 
lichen Univerſität Greifswald, welche heute dem 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh von dem 
zeitigen Rektor Proſeſſor Dr. Koſchwitz überreicht 
werden wird, hat folgenden Wortlaut: 

Otto von Bismarck 

dem durchlauchtigſten Fürſten, 

dem von ſeinem Volke geliebten weiſen Berather 

Krone, 

dem ruhmvollen Werkmeiſter am Bau 
Deutſchen R 

dem ſorgenden Hüter Deutſcher Art und Kraft, 
deſſen Leben Mühe und Arbeit im 
des Vaterlandes geweſen iſt, 

dem edelfien Sproß Deutſchen Adels, der ſeit 
Ulrich von Hutten's Tagen in Greifswalds 
Mauern geweilt und auch an dieſe Stätte 
ſo die Erinnerung an ſeinen großen, uuver⸗ 
gänglichen Namen geknüpft hat, 

ſendet Preußens älteſte Univerſität, die Hoch⸗ 
ſchule Pommerns, die ſtolz zu Deutſchlands 
größtem Sohne emporblickt, 

ehrerbietigen Feſtgruß. 

Möge der Lenker aller Geſchicke dem, deſſen 
Daſein bisher ein Schaffen ohne Gleichen 
war, es gnädig vergönnen, 
Lebensabend die Güter und Gaben 
Friedens noch lange mitzugenießen, 
ſeinem Volke zu ſichern, das große Werk 
ſeines Lebens geweſen iſt. 

Rektor und Senat 

der königlichen Univerſität Greifswald. 

Den 1. April 1895. 

— Aus Anlaß der Umgeſtaltung der 
Eiſenbahnbehörde find ernannt: 
Ober⸗Regierungsrath Heinſius hierſelbſt 
Präſideuten der königlichen Eiſenbahn⸗Direklion, 
Regierungs⸗Rath Caeſar hierſelbſt zum Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath, Regierungs⸗ und Baurath Tobien 
zum Ober⸗Baurath mit dem Range 
eines Ober⸗Regierungsrath, Regierungs⸗Aſſeſſor 
von Kienitz zum Regierungsrath, die Eiſenbahn⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektoren 
Stralſund, Bräuning in Köslin, von der Ohe in 
Stargard, Suadicani hierſelbſt, Greve hierſelbſt, 
Brill in Stolp, ſowie der Eiſenbahn⸗Bau⸗In⸗ 
ſpektor Krüger hierſelbſt zu Regierungs⸗ und 
Bauräthen, die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Juſpektoren König in Greifswald, Kirſten in 
5 Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpektor 
Stephan hierſelbſt bahn⸗Direktoren mit 
dem Range der Räthe 4. Klaſſe⸗ 


. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
die nachfolgende Verfügung erlaſſen: „Bei der 
hr unmittelbar bevorſtehenden Einführung 
der neuen Verwaltungsordnung für die preußiſchen 
Stagtseiſenbahnen iſt es mir Bedürfniß, allen 
Beamten, die am 1. April d. Js. aus dem Dienſte 
ausſcheiden, ſowie auch denjenigen Beamten, die 
bei der Vorbereitung der für die weitere Ent⸗ 
wickelung unſeres ſtaatlichen Eiſenbahnnetzes ber 
deutungsvollen Reform mitgewirkt und mich in 


7 


eutschland: In alle 


Nachricht, daß am Montag 
usbrechen würden, davon ab⸗ 


erſt auf ein gegebenes 
eneralrathes zu beginnen 


(Oſtflandern) ſtehen 4000 Weber 
ohnforderung aus. 

Nach einer Meldung 
€ wurden bei dem Zu⸗ 
r Streikenden mit den Gendarmen 
r getödtet und ſechs verwundet. 

) Der Bürgermeiſter 
hier ausgebrochenen Weber⸗ 
ngen in den Straßen unter⸗ 
ſagt. Ungeachtet deſſen durchzogen die Streikenden 
Im Laufe des Abends 
kam es zu Scharmützeln, wobei mehrere Perſonen, 
darunter auch Neugierige, verletzt wurden. Gegen 
9 Uhr erfolgte ein heftiger Zuſammenſtoß mit der 
die Streikenden 
Gendarmen mit einem Hagel von Steinen. Die 
Gendarmen machten von der Schußwaffe und 
dem Bajonnette Gebrauch. Acht Streikende und 
darmen wurden verwundet, ein Kind 


g 21. Die Preſſe weiſt eine 
Ausſöhnung mit Rumänien zurück, ſo lange das 
etztere ſeine Haltung in der Affaire Zappa nicht 


ür Mulden, den Golf 
albinſel Schautung, ver⸗ 
Japan hat den Waffenſtillſtand 
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einem zwei Treppen hoch belegenen Zimmer 


den Standesamtsbezirk Kammin der Beigeordnete 


pflichttrener Mitarbeit thatkräftig unterſtützt haben, ernaunt worden. — Der Eiſenbahn⸗Stations⸗] Tau ſtolzer Höch erhov dar Vaterlaunn 
für die geleifteten Dienſte meine Anerkennung und aſſiſtent Kühnel in Stettin (Bezirk der königlichen Tum hütſche Dag nimm oſen Wunſch eitgägen 
meinen Dank auszusprechen. Ich vertraue, daß Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin) iſt zum Eiſen⸗ Gott ſchütze Di un ſchenk Di Sinen Sägen. 
auch bei der nunmehrigen Durchführung der neuen bahn⸗Güterexpedienten ernannt worden. 1uv1v11v1'.!.!.!ß!:ß.ꝛ P” —— 
Verwaltungs⸗ Einrichtungen und Formen alle H!ĩUiĩi8ůĩ˖ k „„ 
Beamten den ihnen obliegenden wichtigen Aut ee Geſchäftliche Mittheilungen. 
gaben ihre ganze Kraft widmen, den neuen Ein⸗ 
richtungen ohne Vorurtheil gegenübertreten, und 
Alles daran ſetzen werden, ſich mit ihnen fo ſchnell 
als möglich vertraut zu machen, um im Sinne 
und Geiſte der getroffenen Anordnungen wirken 
zu können. Nur durch einmüthiges, freudiges und 
verſtändnißvolles Zuſammenwirken aller betheilig⸗ 
ten Beamten können die Ziele, welche die Neu⸗ 
ordnung ſich geſteckt hat: die Herbeiführung größerer 
Einfachheit, Beweglichkeit und Wirthſchaftlichkeit 
der Verwaltung erreicht werden. 

— Das Winterfeſt der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule nahm einen erfreulichen 
Verlauf. Unter der Leitung ſeines Lehrers, des 
Herrn Muſikdirektors Lehmann, leiſtete der Chor 
in den zum Theil außerordentlich ſchwierigen 
Fugen des Händelſchen Alexanderfeſtes höchſt 
Anerkennenswerthes. Das Orcheſter (Kapelle des 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2) bewies feine Tüchtig⸗ 
keit. Die Soli, Frl. Wollenburg und Adolph, 
Herren Schmidt und Schröder, erfreuten durch 
ihre ſchönen, friſchen Stimmen und guten Vortrag 

der eine große Kehlfertigkeit vorausſetzenden 
Partien. Beſonders machten die Arien, die Frl. 
Wollenburg zugefallen waren, durch ſchöne Auf⸗ 
faſſung und Wiedergabe der Abſichten des großen 
Komponiſten einen vorzüglichen Eindruck. — Leider 
hätte der Saal voller ſein können, ſo daß das 
Konzert kaum ſeine Koſten decken kann. 

* Vor der dritten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der 20 
Jahre alte Knecht Hermann Wetzel aus 
Möhringen wegen fahrläſſiger Tödtung zu ver⸗ 
antworten. Am 19. Dezember v. J. fuhr W. 
einen mit Rüben beladenen, mit drei Pferden be⸗ 
ſpannten Wagen von Wendorf nach Scheune, 
wobei er einen Verbindungsweg zwiſchen Paſe⸗ 
walker und Berliner Chauſſee benutzen mußte. 
Auf dieſem Wege, welcher über einen kleinen 
Hügel führt, kamen dem Angeklagten zwei von den 
Gebrüdern Doll geführte und gleichfalls be⸗ 
ladene Wagen entgegen. In dem Beſtreben, fo 
lange als möglich auf dem gepflaſterten Theil 
des Weges zu bleiben, bog W., während er die 
Anhöhe in ſcharfem Schritt hinanffuhr, erſt dicht 
vor den beiden anderen Fuhrwerken nach rechts 
aus. An dem erſten Wagen kam er noch leidlich 

gut vorbei, der Führer des zweiten Wagens da⸗ 
gegen, der Bauerſohn Auguſt Doll, wurde von 
dem Schwengel erfaßt, zu Boden geworfen und 
überfahren, wobei er ſchwere innere Verletzungen 
erlitt, die nach einigen Tagen den Tod zur Folge 
hatten. Das Gericht fand eine Fahrläſſigkeit in 
dem Verhalten des W. inſofern, als derſelbe, 
nachdem bereits Doll von dem Schwengel erfaßt 
worden, keine Anſtrengung gemacht habe, den 
Wagen zum Stehen zu bringen. Das Urtheil 
lautete auf zwei Wochen Gefängniß. 

* Der neue Rathskeller iſt heute von 
Herrn Reſtaurateur J. Waliczek pachtweiſe über⸗ 
nommen worden. Die Räume bleiben einer noth⸗ 
wendigen Renovirung halber einige Tage ge⸗ 
ſchloſſen. 

*Im Kotz'ſchen Lokale gab am Sonnabend 
die Firma Schütt u. Ahrens den Arbeitern 
und Beamten der Fabrik ein Feſt aus Anlaß des 
30jährigen Beſtehens derſelben. Freunde der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber waren zu der Feier von nah und 
fern herbeigekommen. Herr Ahrens richtete eine 
Anſprache an die Feſttheilnehmer und ſchloß mit 
einem Hoch auf Se. Mojeftät den Kaiſer. Die 
Angeſtellten der Firma überreichten dem verehrten 
Chef eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe, auch 
fehlten natürlich Blumenſpenden und ſonſtige Ge⸗ 
ſchenke nicht. er N 

* Am Sonnabend Abend gegen 9"/,. Ulx 
rückte die Feuerwehr nach der Kiſtenfabrik Apfel⸗ 
allee 29 aus, woſelbſt im Keſſelhauſe Sägeſpähne 
ſowie Latten, Sparren und Dachverſchalung des 
Gebäudes brannten. Die Holzbekleidung des an⸗ 
grenzenden Betriebsgebäudes war ebenfalls vom 
Feuer theilweiſe erfaßt. Der Brand wurde 
mittelſt der Gasſpritze unter Zuhülfenahme eines 
Hydranten in etwa einſtündiger Thätigkeit ge⸗ 
löſcht. — In der Nacht zum Sonntag kurz nach 
2 Uhr wurde die Feuerwehr wegen eines in der 
Börſe ausgebrochenen Feuers allarmirt. In 


Berlin, veröffentlicht unterm 28. v. M. folgende Ein⸗ 
8 : endung. ’ 

Stettin, 1. April. Die 32. vom Kunſtverein f „Von unſerm Korreſpondenten in Leith er⸗ 
für Pommern veranſtaltete Kunſt⸗Ausſiellung halten wir folgende Zuſchrift: 
wurde geſtern eröffnet; für andere Städte iſt eine Da die Zollbehörden uns Mittheilung machen, 
ſolche Eröffnung ein Ereigniß, in Stettin jedoch daß alle Güter, welche zukünftig von auslän⸗ 
ſind die Kunſtfreunde ſelten — fo ſelten, daß fich| diſchen am hier ankommen, beſchlagnahmt 
bei der Eröffnung kaum einer ſehen läßt. Dies werben, ſoſern die Signaturen der Kolli die 
war ſchon ſeit Jahren ſo und auch geſtern waren Anfangsbuchſtaben der Empfänger erkennen 
die Räume, in denen die Ausſtellung im Konzert⸗ laſſen und das Gut in Original⸗Verpackung 
haus untergebracht iſt, öde, ungeſtört konnte man verkauft wird, bitten wir darauf zu ſehen, daß 
ſich dem Genuß des Anſchauens hingeben, jo lange Kolli, welche mit 2 oder mehr Buchſtaben fig- 
man es bei der etwas kalten Temperatur in den nirt find, den Vermerk: „Made in Germany“ 
Räumen aushielt. Es iſt bedauerlich, daß die tragen, oder wenn dieſes zu umſtändlich iſt, 
Opferfreudigkeit, mit welcher der Kunſt⸗Verein würde dem Zweck ſchon entsprochen fein, wenn 
dieſe Ausſtellungen veranftaftet, jo wenig gelohnt. die Signatur nur aus einem Buchſtaben, 
wird, obwohl dieſelben ſtets eine große Anzahl. Zahl, Viereck, Dreieck ꝛc. ꝛc. beſteht. 
gediegener Gemälde, theils von berühmten Meiſtern, Güter die an Order verladen find und mit 
enthält und ſowohl dem Kunſtkenner eine reiche 2 oder mehr Buchſtaben markirt ſind, werden 
Ausbeute zum Studium, wie dem Laien einen] mit Beſchlag belegt, wenngleich die Buchſtaben 
intereſſanten Anblick gewähren. Ehe wir daher die Initialen des Empfängers nicht find, es ſei 
auf die Einzelheiten der diesjährigen Ausſtellung. denn, daß dem Zollhaus der Beweis geführt 
näher eingehen, wollen wir dem Wunſch Ausdruck wird, daß die Zeichen nicht die Anfangsbuch⸗ 
geben, daß dieſelbe das Intereſſe weitere greife] ſtaben der Empfänger ſind. Auch in dieſem 
erwecken möge, damit im zahlreichen Beſuch der Falle ſollten daher die Ablader nur einen Buch⸗ 
Kunſt⸗Verein eine Anerkennung finde und der Be- ftaben oder überhaupt keinen, ſondern irgend ein 
weiß geliefert werde, daß auch in Stettin noch ſonſtiges Zeichen für die Signatur wählen, und 
Kunſtfreunde zu finden ſind. Wir konnten geſtern es würde dann keine Gefahr der Beſchlagnahme 
der Ausſtellung zunächſt nur einen kurzen Beſuch vorliegen. Natürlich werden ſolche Güter, die 
abſtatten, dieſer genügte aber, um feſtzuſtellen, daßf den Vermerk „Made in Germany“ tragen, nicht 
ſich dieſelbe ihren Vorgängerinnen würdig an⸗] beſchlagnahmt, gleichviel ob dieſelben mit den An⸗ 
ſchließt und der Beſuch warm empfohlen werden fangsbuchſtaben der Empfänger markirt find 
kann. Sehr zahlreich ſind die Porträts vertreten, oder nicht. 
darunter in größerer Anzahl Bildniſſe hieſiger So befremdlich dieſe Nachricht auch klingt, 
bekannter Perſönlichkeiten, welche Anton Schö⸗ ſo iſt an deren Richtigkeit keineswegs zu zweifeln, 
nero Berlin (401—414) ausgeſtellt hat. Das da uns dieſelbe von einer durchaus zuverläffigen 
faſt lebensgroße Bild eines hieſigen Stadtrathe Bremer Speditionsfirma zugegangen iſt. Mit 
rührt von Heinrich Iſer⸗Stettin (191) her welchem Recht eine diesbezügliche Beſchlagnahme 
und überraſcht durch feine lebenswahre Aus⸗ erfolgen kann, iſt uns nicht erklärlich; jedenfalls 
führung, ferner bringt Marie Schnür⸗ thun Intereſſenten gut daran, ihre nach Leith 
München eine Anzahl gelungener Bildniſſe, auch exportirenden Geſchäſtsſreunde auf dieſe Maß⸗ 
unſere heimiſchen Künſtlerinnen Helene Ruth⸗ regelung der Zolldehörden in Leith aufmerkſam zu 
kowsky, Helene Runge und Marga⸗ machen. Ob nun die Beſchlagnahme quest. 
rethe Schönn fehlen nicht in dem reichhaltigen Güter nur in Leith erfolgt, oder ob dieſe Maß⸗ 
Katalog der Porträts. — Unter den Koloſſal⸗ regelung auch auf andere engliſche Hafenstädte aus⸗ 
Bildern fällt zunächſt das der Verbindung für gedehnt wird, konnten wir in der Kürze der Zeit 
hiſtoriſche Kunſt gehörige Gemälde „Kaiſer noch nicht erfahren.“ 
Frisdzich! ( don F eier Kaen Fr 
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worfene Skizze (209) ausgeſtellt hat. Das Bild⸗ Aus den Bädern. 
niß zeigt in übernatürlicher Größe Kaiſer Friedrich Zur diesjährigen Bade⸗ und Reiſeſaiſon hat 


r Babeplan 1896 (& 25 Pi. 
(471) „Eine bange Nacht“ auf, es ſtellt mit Karte) beransgegeben. Derſelbe enthält nicht 
Friedrich den Großen dar, als er nach der nur die Fabrzeiten un Preiſe, ſonvern auch 
Schlacht von Torgau aun lg 00 gange Schilderungen über in un iR der 
die Nacht in der Dorftirche von Efling zubringt, 4, Badeorte, ſova lic Jedermann Se ee 
beſondere Sorgfalt iſt dabei auf das von dem über die Vorzüge, Umgegend, Preiſe für Logis, 


Schein einer Laterne beleuchtete markige Antlitz richten kaun. Dieſer in Broſchürenform, hübſch 
5 großen Königs verwendet. — Durch die treffe ausgeſtattete, und mit dem Bilde des Salon⸗ 
iche Darſtellung „der einzelnen Charaktere feſſelt Schnelldampfers „Freia“ verſehene, 96 Seiten 
Herlin daf 1818. (416) von Mar Wee es fart Fahrplan enthält ſich jeder Parteinahme für 
exlin, daſſelbe führt uns zur Zeit der Erhebung dieſes oder jenes Bad, und nur die thatſächlichen 
Deutſchlands in ein Dorf, in welchem die aus⸗ Verhältniſſe ſind zu Nutz und Frommen der 
ziehenden Freiwilligen Abſchied von den Ihrigen Badegäſte darin geſchildert worden. Die einzelnen 
nehmen em hervorragendes Kunftwerf ind der Neiſen führen uns nach Swinemünde, Ablbecf, 
zModerne Shylod (425) von Fr. Ed. Schulz⸗ Heringsdorf, Zinnowitz, Coſerow, Karlshagen, 
Brieſen⸗Düſſeldorf, es zeigt eine ländliche nach den Nügen'ſchen Bädern, Misdroy, Oſt⸗ und 
Gerichtsſcene und überraſcht durch die Natur⸗ Berg⸗Diebdenow, Rewahl, Horſt Kolberg und 
wahrheit der einzelnen Geſtalten, beſonders treten Bornholm, und ſind in fo verlockender, anregen 
ber, Dichter mit feinem Schreiber und die beipen der Weise beſchriehen, daß der Nebenzweck der 
ſtreitenden Parteien, ein junger und ein alter Druckſchrift „die Liebe und Luſt zur See und 
Bauer hervor, von denen Letzterer „auf ſeinem Seefahrt zu pflegen“ gewiß erreicht wird 
Schein beſteyt“. Ein werthvolles geſchichtliches i — er 
mand 85 905 m für niftoeijhe Kunſt . ren 
geſandt: 5 eurenberg's urggraf i 5 5 
Friedrich von Hohenzollern wirſt die Juitzow's N 5. 0 08 Nee Der 
a en Serra |@ntebefiger Acer aus Wachenheim iſt erschlagen 
ee e e een een ee aufgefunden worden. Sein Neffe und Schwager 
den beſiegten Quitzow mit den Seinen aus der 16 ls des Mordes verdächtig verhaftet, 
breunenden Burg als Gefangene abführen läßt, wurden als des Mordes 2 ver 
920 1 prägt ſich in ah A der r Er 
Frauen der Beſiegten aus, welche den Zug er⸗ ; 
öffnen, während Quitzow in feinem zu Boden ge⸗ ö Viehmarkt. ädti 
ſenkten Antlitz wilden Trotz zeigt. — Ein überaus ae März. Pr btiiher 
wirlſames Kriegsbild bringt von Eſchwege⸗ F eh hof.) u m 115 1 
Weimar (89), es ſtellt eine Epiſode aus der der Dire 11 ae erkguf 1 8 
Attacke bei Mars la Tour am 16. Auguſt 1870 Rinder, 6444 Schweine (387 Bakonier), 1233 
dar, bei welcher ſich Major Graf Schmettau helden⸗ gz 198 Hammel. wickelte fi ö 
müthig gegen franzöſiſche Angreifer vertheidigt. — as Rin per geſchäft wickelte ſich wieder 


waren daſelbſt Fußboden, Balken und Füllhölzer, 
ſowie die Deckenverſchalung der unteren Etage in 
Brand gerathen, das Feuer war in den unteren, 
als Möbelmagazin benutzten Raum hinabgefallen 
und hatte dort einige Matratzen in Brand geſetzt. 


Mittelſt der Gasſpritze wurde das Feuer gelöſcht Kolorit wirken zwei Bilder von W. Aliſch⸗ mißgeſtimmter waren als vor acht Tagen. Der 


en 5 Stettin, von denen beſonders das eine „Brun⸗ Je und 2. Klaſſe gehörten ca. 2000 Stück an. 
en er Bande daf Derile aug hilde auf Helgoland, die Ankunft Siegfried's er⸗ Der Markt 9 5 2 9991 i 1. en 
General ⸗Landſchaſts⸗ Direktor der pommerſchen warten Chr. 1) chwungvol entworfen if und Snake 45 49 l 1 Por A 943 
Landf heit auf le Dauer von ſechs Jahren hat bon künſtleriſcher Begabung zeugt, auf die Geſtalt 5 Qualität 4549 it, . Qualtät 40-43 
die Allerhöchſle Betätigung erhalten. — Dem der Brundibe, welche doch an dem dels am Mar pro 100 Mind Fa pech { 
bisherigen kbniglichen 0 Bauinſpelt or, Baurath Meeresgeſtade in die Ferne fpät, ift viel Fleiß Der Schweine markt 52 Ae ſchlep⸗ 
Wolff 100 Martenwerbe W. pr p ſſt bie durch die verwendet; das zweite Bild deſſelben Malers dend und gedrückt und hinterläßt Ueberſtand. 1. 
Verſetzung ihres jetzigen Inhabers vom 1. April 
d. J. freiwerdende Kreisbauinſpektorſtelle in Kam⸗ 
min i. Pom. verliehen worden. — Die durch die 
Penſionirung des bisherigen Inhabers erledigte 
Förſterſtelle zu Wildberg, Forſtreviers Grammentin, 
iſt vom 1. April d. J. ab dem bisherigen Torf⸗ 
meiſter, nunmehrigen Förſter Thadden übertragen. 
— Die Verwaltung der durch Verſetzung erledig⸗ 
ten- Torfmeiſterſtelle zu Karolinenhorſt in der 
Torfgräberei gleichen Namens iſt vom 1. April 
d. J. ab dem Forſtaufſeher Herpin interimiſtiſch 
übertragen worden. — Der frühere Unteroffizier 
Robert Leu iſt als Schutzmann bei der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt 
worden. — Der frühere Unteroffizier Albert Volk⸗ 
mann iſt als Schutzmann bei der königlichen 
Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt worden. 
— Oer Revierlootſe Karl Wienke tritt mit dem 
1. Mai d. J. auf ſeinen Antrag in den Ruhe⸗ 
ſtand. — Der königliche Steuermann Groth vom 
Schleppdampfer „Oder“ zu Stettin tritt mit dem 
1. April d. J. auf ſeinen Antrag in den Ruhe⸗ 
ſtand. — Der bisher auf Probe angeſtellte 
Materialienſchreiber Knüppel zu Swinemünde iſt 
zum königlichen Materialienſchreiber ernannt 
worden. — Im Kreiſe Kammin in Pom. iſt für 


ſcheint uns aber etwas zu bunt gehalten. — 8. Qualität 39—42 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Auch im Uebrigen find auf, der Austellung Prozent err, anten dre Slut pro 100 
Stettiner Künſtler und Künſtlerinnen zahlreich e 11 un 1 1 N a 

vertreten, wir werden in unſeren weiteren Berich⸗ 1 Qua Kü MS el geſta 5 ſich Aae 
ten noch Gelegenheit haben, näher darauf einzu- 1. Qualität 558 Pf., ausgeſuchte Waare 


überaus gelungenes Bild Ludwig Geyer is 44—48 Pf. pro Pfund Fliiſchgewicht. 
(128) erwähnen, welches eine allen Stettiner z, 17 5 b Sa ah iich 9 15 8 
bekannte Gegend, die Fernſicht bei der Förſterei 4 1 1495 Pf, Lämme bis Br Pf. 2. Qualität 40 
Höckendorf, mit Altdamm und feinem Kirchthurm dis 42 Pf. a und leich 1 7 
im Hintergrund, barſtellt, es iſt eine prächtige bis 42 Pf. pro Pfund Fleiſchg 5 
Porträtlandſchaft, bei welcher auf die Kleinmalerei „ ⸗;; .⸗..BE.T..7..“.Ff..F.......3.ʃ.ʃ 
große Sorgfalt verwendet iſt. R. O. K. Börfen-Berichte. 
RESET ̃ ˙ RITERFERTETTTN DE DT 
A BER. e 9 
etter: ön. Temperatur 
> den Provinzen. Reaumur. Ban 762 Diilimeter, Wind: Oft 
Paſewalk, 31. März. Für unfere Stat Weizen ftil, pers 1000 Kilogramm lolo 
hat ſich ein Konſum⸗ und Sparverein gebildet, gelber 139,00—141,00,. April Mat 140,50 


Swinemünde, 31. März. Der hieſige per en uſt —,.— 
Magiſtrat hat beſchloſſen, die in der Richtung der Fend e 14850 8.14500 G. = 


4 Greifenberg, 30. März. Geſtern B. u. G. 
wurde hier ein öffentlicher Kreistag abgehalten, Gerſte ohne Handel. 


auf deſſen Tagesordnung auch die Wahl des mm 105,00 
Landraths ſtand. Das Reſultat der Wahl war bis Da DEN EUR 5 


Heineke zu Kammin zum 1. Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Greifen⸗ 
berg i. Pom. iſt für den Standesamtsbezirk 
Zirkwitz der Lehrer Brandt in Zirkwitz zum 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — 
Der bisherige Direktor des Progymnaſiums in 
Schlawe Dr. Chriſtian Rogge iſt Allerhöchſt 
zum königlichen Gymnaſial⸗Direktor in Neuſtettin 
ernannt. — An dem Gymnaſium zu Stolp 
i. Pom. iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Vor⸗ 
ſchullehrers Mietz die feſte Anſtellung des Lehrers 
Albert Schroeter als Vorſchullehrers genehmigt. 
— Des Kaiſers und Königs Majeſlät haben ge⸗ 
ruht, dem königlichen Förſter Schultz zu Kl.⸗ 
Mützelburg in der Oberförſterei Rieth das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen mit der Zahl „50“ aus An⸗ 
laß ſeines am 18. d. Mts. eingetretenen SOjährigen aus der Stadt und Umgegend an den Fürſten 
Dienſtjubiläums zu verleihen. — Der Eiſenbahn⸗ Bismarck abgeſandt: 

Stationsaſſiſtent Wolter in Freienwalde (Bezirk So lang, as Pommerns Eicke ſtoa, 


miſſariſchen Landraths Herrn von Thadden, deſſen per 100 Liter & lolo 70er 32,9 be 
Betätigung an allerhöchſter Stelle keinem Zweifel 85 e ie ER 
unterliegt. Dieſe Wahl ruft in allen Kreiſen der Regul irungspreiſe: Weizen 140,50, 
Kreiseingeſeſſenen die lebhaſteſte Befriedigung her⸗ Roggen 121,50, 70er Spiritus — 

vor. — Der Magiſtrat fordert die Büͤrgerſchaft Nichtamtlich: 

auf, am Geburtstage des Fürſten Bismarck ihre Petroleum loko 10,90 verſteuert, Kaffe 12 
Häuſer feſtlich zu beflaggen, welchem Wunſch man Pedz ent f x 

gerne nachkommen wird. — Die mündliche Prü⸗ N — 000 
fung der Abiturienten des Gymnaſiums wird hier Berlin, 1. April. 
SS Neuſtettin, 1. April. Heute wurde ſol⸗ 


. per Juli 144,00 per September 146,00. 
gendes Telegramm mit zahlreichen Unterſchriften 10 \ 


Roggen per Mai 122,50, bis 122,75 
nn per Juli, per September 126,00. 


Spiritus lolo 70er 33,90, per Mai 


iſt zum Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Tau oſem Bismarck! de ud Schmach un Schann 39,90, 


der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin) Ward Pommerns Danlbarket un Leiwe nich vergoa 70er 38,60, per Mai 70er 38,70, per September Weizen per Mai 61,00. Mais per Mai ohne Firma 
F 51/62. 2 ER 3 


Kunſt⸗Ausſtellung. Die Speditions und Schifffahrts⸗Zeitung, 
an 


hoch zu Roß mit dem Marſchallſtab und über die bekannte Dampfſchiffs⸗NRhederei J. F. Braeun⸗ W 


x ; f „ Portugieſen. 
Bäder, Kurtaxe ꝛc. des einzelnen Bades unter Portugieſiſce Tabatsobilg . 468,00 | 466.00 


Vrinatdiskonrtt. 1,62 1,50 


Eigenartig durch die Beleuchtung und das langſam ab, weil die hieſigen Schlächter faft noch © 


„Macbeth“ (2) zeigt einen charakteriſtiſchen Kopf, Jualität 45—46 Mark, 2. Qualität 4344 M. 


gehen. Für heute wollen wir nur noch ein lleines, darüber, 2. Qualität 49-54 Pl, 3. Qualität mſterd 
good ai 53,25. 


welcher morgen den erſten Verkauſsladen eröffnet. B. u. G. per Mai⸗Juni 142,00 B., 141,50 G., ruhi 


5 r 1 
Straße bis zur profektirten Plantagenſtraße mit 120,00 —122 ai 121,50 be 19, 
dem Namen „Bismarckſtraße“ zu belegen und an 1 i ee 1 ruhig, per März 11,50, per Mai⸗Auguſt 11,75. 
derſelben 80 Eichen zu pflanzen. Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 126,00 Mehl 
u. G per 


1 


London, 1. April. Wetter: Nachtfroſt. 


Petroleum per März 22,80. 
| 
| 


Berlin, 2. April. Schluß⸗Komſe. | 
Preuß. Conſole 4% 10560 J Tondon nn 
do. do. 319% 


af er per Mai 116,25, per Juli 117,75. 
ats per Mai 115,00, per Juli 109,75. 


104 70 | Amſterdam kurz — 
98 70 Paris kurz ii 


do. do. 30 
Deutſche Reichsanl. 3% 98,0 zn kürz —.— 
F 920 Berliner Dampfmühlen 117 00 
0 


do. 5 . 
do, Landescred ⸗B. 81/,% 101,70 5 
eat et Stett. Chamottesgabrit 


2 do. 
Italieniſche Rente 89 00 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,30 
Ungar: Goldrente 103,25 
Rumän. 1881er am. Rente 99,90 | 4% Hambd. Bent 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 78,40 d. 1900 unk. 104 40 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 34,50 | Stett. Stadtanleihe 3 ½ % 101 90 


Mum. amo 


Ruff. Boden⸗Eredit 4½0% 102,10 
do u "102,4 


Mexikan. 
Oeſterr. 


£ o, 
National⸗Hyp.⸗Credi 
Geſellſchaft er! 4 


Ruff. Banknoten a 219 45 Dynamite Truſt 149,10 
do 219 75 | Boyumer Gußftahlfabrit 146,60 
te Laur chültte 129,20 

113% 110 00 | Harpener 139.90 

00) 4% 107 Ju | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 141,60 


€ 
do. 


do. 100) 4% 
1. bb. . 100) 4 
BED Eni 1 8 
Stett. Bulc.⸗Act. Littr. B. 143 25 Mainzerbahn 11 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 148 00 5 Nod 94,50 


Petersburg kurz 2219 00 Lombarden ; 47, 
London kurz — — Luxemb. Prince⸗Henribahn 108 25 


Paris, 30. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. a 


4% unifiz. Egypter 

4% Spanier äußere Anleihe 
Convert. Türken 2 
Türkiſche Sooſeee 146,4 
8% bprivil. Türk.⸗Obligationen 
Fradsſe n 937.50 
Lombar den 


Banque ottomane 
„ de Paris 

Debeers ee: 

Credit: foncie 

Oanchge gag 

Meridional⸗Aktien 

Rio Tinto⸗Aktien 

Suezkanal⸗Aktien 

Credit Lyonnais 

B. de Fran ge 

Tebaes Otton. 50800 505 00 

Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,87 122ʃ5½1 
echſel auf London kurz 25,25 25,25 ½ 

Cheque auf Londen 25,26°/2| 25.27 

Wechſel Amſterdam k.. 206,12 206,18 
A E 204,50 | 204,50 
„ Madrid??? 451,00 | 447,50 
„ Aalen 4, 4,75 

Robinſon⸗Aktien 232,00 | 228,00 

en:; ET 25,68 25,75 


Poſen, 
Faß 50er 50,40, do. Into ohne Faß 70er 30,90. 
Matt. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. 


Zucke 


zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, per März 
2.0, per Mai 9,45, per Auguſt 9,70, per 
Oktober 9,80. Ruhig. a f 

f 


Raf 
Santos 


per 
September 76,75, per Dezember 74,50. — 
Kaum behauptet. 
Bremen, 30. März. (Börſen - Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loko 6.60 B. — Baumwolle ruhig. 

Wien, 30. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 7,06 G., 7,08 B., 
per Mai⸗Juni 7,04 G., 7,06 B. Roggen per 
Srägjebr 8 G., 6,20 B., per Mai⸗Juni 6,17 


G 


Y 


bultenmarltt Weizen loke matt, per 
Frühjahr 6,95 G., 6,96 B., per Mai⸗Juni 6,88 


B. N 
Hafer 


per 

Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 6,10 
G., 6,12 B. Mais per Mai⸗Juni 6,63 G., 
6,64 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
10,75 G., 10,85 B. — Wetter: Schön. 

Aimſterdam, 30. März, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
et, per März —,—, per Mai 144,00, per 
November 149,00. Roggen loko —,—, do. auf 
Termine feſt, per März —, 
103,00, per Juli —,—, per Oktober 106,00. 
Rüböl loko —,—, per Mai —,—, 


— — 


2 


A 


8 
m 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,12 bez., 
17,25 B., per März 17,25 B., per April⸗Mai „ e JH 
17,25 B., per September⸗Dezember 17,75 B. Demonſtrationen der Sozialdemokraten gegen die 
f Militärkapellen ſind unterblieben, da ſowohl das 
Militär als auch die Polizei umfaſſende Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen hatten. 
Baden bei Wien, 1. April. Die Bezirks 
ka 18 t.) Weizen Ach per en 115 an dam 
erſtraße nach dem Strand zu neu angelegte iloaramm loko März 19,45, per April 19,55, per Mai⸗Juni lirenden „Nationalen beabſichtigte Bismarck 
eee e 0 40, per Mai⸗Auguſt 19,50. Roggen, Feier. 5 „ 
Graz, 1. April. Der von den bhbieſigen 
Deutſch⸗Nationalen veranſtaltete Feſtkommers zur 
Mai⸗Juni 42,45, per Mai⸗Auguſt 42,80. Feier Bismarcks war von 3000 Perſonen beſucht, 
Rüböl beh., per März 56,25, per April 56,00, worunter ſich viele Abgeordnete befanden. Ab 
1 5 Hoffmann von Wellenhof hielt die 
eſtrede. 2 
Paris, 1. April. Im Miniſterium der Ma 
rine ſind Nachrichten über den Zuſammenſtoß der 
beiden Dampfer „Alvah“ und „Brinkburn“ ein⸗ 
Paris, 30. März, Nachmittags. Roy ⸗ getroffen. Die Verzögerung der an Bord des 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 26,00 zweiten Dampfers befindlichen Expeditionstruppen 
dis 26,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 nach Madagaskar wird vorausſichtlich keinen Ein⸗ 
fluß auf die Operationen des Expeditionskorps 
Die Havarien des Schiffes ſind un⸗ 
bedeutender Natur und hofft man, daß ſie inner⸗ 
halb weniger Ta 
können. 


Sehutzmitiel. 


markt. (Schlußberich 


per Mai⸗Auguſt 48,75, per September⸗Dezember 
47,50 


die einſtimmige Wahl des bisherigen kom⸗ Spi 8 Termine ohne Handel, per April 30,25, per Mai⸗Auguſt 31,00, 
Pisten fee et Bei „September; Dezember 32,00. — Wetter: 
ewölkt. 


per 100 


27,12½, per Mai⸗Auguſt 27,50, per Oktober⸗ 
Januar 27,75. 

i Be London, 30. März. An der Küſte 7 
e eee Weizen per Mai 142,00, bis 142,50 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 


ſchauer. 

London 30. März. 96proz. Ja vazucker. 
loko 11,37, ſtetig. Rübenrohzucker loko 
üböl per Mai 42,90, per Oktober 43,90, 9,37, ſtetig. Ceutrifugal⸗Cuba —.—. 


Banknoten 167,25 | Oeſterr. 


amburg, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. 
. (ach ) 


G, 683 B. Hafer per Frühjahr 6,75 ©, 
6,77 B. per Mal⸗Juni 6,74 G, 6,16 B. 


6,90 B., per 
oggen per Frühjahr 5,92 G., 5,93 B. 


Autwerpen, 30. März. Getreide ⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen be⸗ 
hauptet. 


eſt. 
Schmalz 91,00 per April, Margarine 
Haris, 30. März, Nachm. Getreide⸗ 


Neue Dampfer⸗Compagnie 


er 
Union“, Fabrik chem. 
P ee 133 50 


289 90 
i | 
Barziner Papierfabrik 160 25 


rt. Rente 4% 69 50 Ultimo⸗Kourſe: 


vo 2,40 | Disconto⸗Commandit 220,70 
6% Goldrente 81 40 Berliner ee 157 25 
redit 252 50 


10450 prtun. Union It.⸗Pr. 6 67 60 
Oſtpreuß. Südbahn 5 92,00 

103,20 Marienburg⸗Mlawkadahn 79,60 
7 60 


Tendenz: Still. 


30. März. Spiritus Into ohne 


rmarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 


0 mittagsbericht.) Good average 
März —.—, per Mai 77,50, per 


Mais per Mai⸗Juni 6,81 
eſt, 30. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Herbſt 7,11 G., 7,12 
per Frühjahr 6,46 G., 6,48 B., 


am, 30. März. Java⸗Kaffee 


Hafer flau. Gerſte ruhig. 


matt, per März 41,35, per April 41,65, 


Spiritus ruhig, per März 30,00, 


Kilogramm per März 27,12½, per April 


Neywork, 30. März. (Aufangs⸗Kours.) 


nehmern, 


lich iſt. 
digung 


haben. 


Newyork, 


Baumwolle 
do 


30. 
in 


8 in Neworleans 5,75 | — 
Petroleum Rohes 7,00 
Standard white in Newyork 7,10 
do. in Philadelphia. 7,05 


frz, Abends 6 us 
30 N 
Newport . 677 0 It 


Pipe line certificates nom.. . 1111,00 1113,00 9 


vados 


Wei de u ſtetig. 


Sch malz Weſtern ſtem. 7,30 
== do. Lieferung per Mürz | 740 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 


ber Juli... 610 | 61508 


Ma is ſtetig, per März... ,. | —— 
per Mai: ĩ 51,62 | 51,62 
F 51,50 51,37 


Kupfer: höchſter Preis.. 935 
Getreidefracht nach Liverpool. | 2,00 
Chicago, 30. März. 


00 Weizen fletig, per Mürz... 54,62 54,7 
Mai 


do. per 
Mais ſtetig, 


Pork per März 
Speck fhort clear 


per März en : 45,37 45,50 
—— . . 1 2- ½ 12,32½ 


55,75 55,75 


53 nom. nom 


Waſſeyſtand. . ö 


Stettin, 1. April. Im Revier 18 
3 Zoll = 5.72 Meter. 


Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 

des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
1. April, 8 Uhr Morgens. ; 

Eis im Kuriſchen und Friſchen Haff ſtelleu⸗ 
weiſe offen, Fahrwaſſer nach Königsberg mit 
Eisbrecherhülfe paſſirbar. N 
Kolberg, Greifswalder Die, Arkona, Wit 
tower Poſthaus, Barhöft, Darſzerort, 
Warnemünde, Wismar: Eisfrei. f 
Swinemünde: Fahrwaſſer und Haff wenig 
Treibeis, für Dampfer paſſirbar. 4 
Thieſſow: See eisfrei, ſüdlicher Bodden für 
Dampfer befahrbar. 4 


Schiffs nachrichten. 1 

Rom, 30. März. In der Meerenge von 
Meſſina ſtießen in der vergangenen Nacht die 
beiden engliſchen Dampfer „Alvay“ und „Brink 


burn“ zuſammen. 


kommender Getreidedampfer, ging unter, während 
der letztere, welcher franzöſiſches Kriegsmaterigl 
nach Madagaskar bringen ſollte, ſchwer beſchädigt 
den Hafen von Meſſina erreichte. Menſchen ſind 
bei dieſem Unfall nicht ums Leben gekommen. 


Buß 
7 


= 


Der erſtere, ein von Odeſſg 


Telegraphiſche Depe 6 
Friedrichsruh, 1. April. (Privattelegramm.] 
Es herrſcht herrlichſtes Frühlingswetter, rieſiger 
Fremdenzufluß, alle Züge find überfüllt. Das 
Schloß iſt Nachts durch Berliner Polizei ſtreng 
ab eſperrt. Der Fürſt verbrachte die Nacht gut, 
empfing um 10 Uhr die Familie und die intimſten 
Freunde. Um 12 Uhr erſcheinen Deputationen 
großer Körperſchaſten. Um 1 Uhr die Stüpente „ 
die in fünf Extrazügen um elf Uhr in Aumühle 
eintrafen und hierher marſchirten. Die Reden 
werden thunlichſt gekürzt. Der Fürſt ſoll mög⸗ 
lichſt geſchont werden. Alle gekrönten Häupter 
gratulirten. 5 
Friedrichsruh, 1. April. (Privattelegramm,) 
Das Befinden des Fürſten iſt vortrefflich. Die 
Nacht hat derſelbe gut geſchlaſen. Der Fürſt er⸗ 
ſcheint ſoeben in Uniform auf der Schloßterraſſe 
Die Glückwünſche aller gekrönten Häupter 
eingetroffen. 
Rüdesheim, 1. April. Der Deftlom 
in der Rheinhalle bildete den feierlichen Abſchluß 
der Bismarckfeier. Außer vielen männlichen Theil⸗ 
} unter welchen die Frankfurter und 
Mainzer alten Herren des Köſener 8. C. ſich be⸗ 
fanden, glänzte auch die Damenwelt durch zahl 
reiches Erſcheinen. Es galt eben, den Schluß der 
Bismarckfeier recht impoſant zu geſtalten, was 
ohne einen Flor recht ſchöner Damen nicht mög⸗ 
i So ſah man auch die Schönſten der 
Schönen vereint, um dem großen Manne die Hul⸗ 
. darzubringen, die ſein ſegensrekches 
Wirken jedem Deutſchen zur Pflicht macht und 
daß die Töchter des Rheinlandes neben anderen 
werthvollen Eigenſchaften Temperament beſitzen 
und ſich für den deutſchen Cineinnatus begeiſtern 
—, per Mai können, bewies ihr Verhalten bei der geſtrigen 
Feier. Der männliche Theil der Kommers 
per Herbſt beſucher wetteiferte mit ihnen, indem er durch 
launige Reden den Weingenuß zu würzen ſuchte. 
Von den verſchiedenen Anſprachen, welche mit 
Toaſten endigten, ſeien die des Herrn Landraths 
mſterdam, 30. März. Baucazin n Wagner auf den Kaiſer, des Herrn Regierungs⸗ 
8 präſidenten Tepper⸗Laski auf Bismarck und des 
Herrn Hildebrandt aus Rüdesheim auf den Ober⸗ 
präſidenten der Rheinprovinz von Magdeburg er⸗ 
wähnt. Der Letztere erklärte in einer Erwiderung, 
Antwerpen, 30. März, Nachm. 2 Uhr daß es ihm eine ganz beſondere Freude und Ehre 
geweſen ſei, hier am Niederwald⸗Denkmal ein 
Hoch auf den Kaiſer ausbringen zu dürfen. 5 
Wien, 1. April. Die für geſtern angeſagten 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Convert 
gegen Einsendung von 20 % in Marken, 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 3 


ge wieder flott gemacht werden 


ſchen. 
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